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Die Ode



Bei der Ode (von gr. ode = Gesang) handelt es sich streng genommen um keine Gedichtform, sondern um eine aus der Antike übernommenen Strophenform. In griechischen Dramen bestand ein Gesang aus einer Strophe.


Dabei haben sich drei strenge nach berühmten griechischen Dichtern benannte Formen herausgebildet, die vor allem von Klopstock und in der Klassik ins Deutschen Eingang fand.





In der Umgangssprache wie auch unter manchen Literaturwissenschaftlern hat sich wohl in Reaktion auf Klopstock eine zweite Bedeutung von Ode herausgebildet. Demnach soll Ode ein nicht zwingend metrischer und reimloser Gedichttyp sein, der einen hohen und pathetischen Stil anschlägt. Damit scheint die Ode große Nähe zur Hymne zu besitzen, was auch der Umstand belegt, dass manche Ode unter Hymne firmiert (Schillers Ode/Hymne An die Freude)









